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Kinina Mfaabaa und Fyoblana/bei Rex* HeysnabiXdMRa. &§i äes?
^  dem XXr, Parteitag der SED wardt? die keamKaistiaahe 8&=* 
KiahMRg der Jagend ala geaaRtgesaHaehaftliehsr Auftrag ge­
stellt* Das X* Parlament der FDJ &&d dar 8s PS&agagisehe
Kongreß haben spegiellera Aufgabenstellungen and Orientier 
rungen abgeleitet*
Im BantYKm gtaht die Aufgabe? die jungen Mensahen " m  ashBp-* 
ferieakgm. Baaken and selbständiges Handeln^ %M befähig^n^ 
"deren marslatisek^leniaistisehag fundiertes Weltbild dla 
pexs&alichea überBeugangea. und Verhaltensweisen dvrahdringt" 
damit sie imstande sind? *gro&* kestp&izierta Aufgaben gut b<s- 
wältigaup die ihnen der aoaialistlsehe und kemmaRiBtiseh# 
Aufbau stellen wird" (Parteiprogramm)s>
Es geht alae na eine akti^# aaaialiatlsoha Lebenapasiticnr, 
dia siah in allen gegellsckaftliah+a Lebaasbaraiehen dar 
Jugend verwirkli&ht-
2* Unsara Jugend kämmt auf anderen Wegen gasa SaKialismas als 
die junge daaeratioa vsr 30 Jahren* Sie ist uatar ander#;! 
habanabedingungen kerangawasksen^ wird heute mit anderem 
Aaforderunggne Problemen konfrontiert als vor 'üO oder 20
Jakrsn*
Wir mHssaa strikt von d&aaar RENXNaehaa Erkenntnis auagahaas 
dürfen sie nicht nur eitleren*
Bai jeder jugendpolitiaahea. Entscheidung^ b%i gader Maßnahma 
der Leitung und Ersiehnag der Jugend aixtd die neuen Lebana- 
b3dingnag§g.i> Anforderungen^ Probleme^ aber auch die heute?
PersdaliekkeitgsHga (Keaatainsea Fähigkeiten^ 
Interessen^ Bedürfnisse? Kommunikaticasmaaterg gosiale Var- 
kaltengwaistm) ga berücksichtigen*
"Berücksichtigen" agtst aber voraus^ sie riehtig und axakt 
ga erkennen*
Gesshieht Rae überall mit das aatMaad&gea Niveau?
Was ist sn t!ua.< 'um Rer Fordsmng LENINS besaex* RR aatappaahAB? 
Weleha Anforderungen aygebaa sieh an dia ^Mgeadfoyschuag?
Wie eaalygierea Leitungen die neuen Wega (LebeasbegiagKHgeae 
Spezifik Aar Jagend??
* Baae saRseheldsade Aufgabe besteht darin* die Jagend mit 
MarKlamug^heRinismas avszurüaten* Wir beziehen aas hier nur auf 
ai-3 aaasaanpalitiBgha Arbeit dar FDJ und der Medien*
Welche guten Erfahrungen gellten verallgam^inert& 
welahQ Probleme beachtet wardaa?
Wie gelingt dig Inhalte dgs FDJ-Studlanjahr&g mit d#a in 
.Sahnig / Ausbildung / Armee gyworbaaea Kenntnissen su verknüpfen? 
Welche Methoden erweisen siah als besonders effektiv?
Wie kann den hahan iRformatiangbedürfniag&a der Jugend am besten 
entsprochen werden?
 ^YarauasetsnRg für die Entwicklung gaaiallatisohar Überzeugungen 
und eine akttva LebeaahaltURg sind fundierte Kenntnisse und 
tiefe Bmctienagp
Wir müssen bei der kommunistischen Erziehung dar Jugend dar 
gloiehaeitigaa AuaprSgaag diaaar beidaa K6Mp§aaRta&e der Einheit 
taa Ratipaalam und Ea#tiaaalam (vea Danken und Fühlen) gra8<a Auf­
merksamkeit geheakan*
Umfangreiches Wissen führt nicht automatisch 8U eatapr/ahandem 
Handeln^ HaRdlnnggaualbaBRdc handlu&gaKOtlYieread aiad die (mit 
dam Wiagsn verknüpften) gefühlgpr^B$a*ga Jg intensiver dl# Ge­
fühle ausgeprägt #iad (d^ h* ja intensiver die b&rsünliche Bedeu­
tung unserer Wertes AnferdergRganp Agsahauungan t"an etageln-asa 
Jugendlichen erlebt werdend dast^ deutlicher wird das in deren 
Alltagsverhalten Abdruck kernen*
Erziehung sur aktiven L%bensp^itics erfordert Ei hente gäns 
navMrüeklieh %ina Verbassartuüg der Erziehung der Gefühle^
Stisunt diene These?
"Wolehe Möglichkeiten und Methoden stehen uns zur Verfügung?
5; Bey Jugend Vertrauen und Verantwortung - diaoca Grundprinzip unserer 
Jugendpolitik sollte in der Praxis noch besser bertlckaiehtigttarden. 
Die Biabesiaktmg der Jugendlichen in die Losung gesellschaftlicher 
Aufgaben* die Übertragung van verantwortungsvollen Aufgaben ist die
beste aistkede su ihrer Aktivierungc
Auch unsere Forschungen aur gesellschaftlichen Aktivität der Jugend
hüben dies übersaugend bestätigte
Welche Reserven gibt es hier in Betrieb# im FreizeiAbereioh
der Jugend?
Sollten wir "Multifunktionäre^ entlasten?
Werden Überall die richtigen Methoden angewandt^ um die jungen 
Leute für Funkt!saea. oder hadere verantwortungsvolle Tätigkeiten 
heraR3M8ieh%R9 su interessieren?
Erhalten g s i a  die aStige sozial* Anerkennung und Unterstützung?
6s Aktive Labeagpesitian - das heißt den sozialistischen Standpunkt 
klar aa vartretast Es genügt nicht die Klarheit im Kopf. Ea ge­
nügt niohtg BMP im Kreise van Freunden eder nur in der FDJ-Oruppe 
Bekenntnisse abaugabiaa. Es geht um das aktiv# Auftreten im gesam=
tan Lebansalltags
Fraasat.
Wig erreichen wir& daß immer mehr Jugendliche offensiv im Lern= 
und ArbaitskollektiVy ln der Freizeit (GaathsMap Straßenbahn^ Fuß** 
ballplats) ihre Überzeugung vertreten? Gegen Dissipliaverat3ß@e 
gegnerische Argumente aktiv auftreten?
Wie befähigen wir gehr Jugendlich# gar selbständigen;) aktiven 
Auseinandersetzung mit den Informationen und Manipalatieag- 
techaikaa der Median des KlaawengBga&re?
Wie stabil lat die weltanschaulich* Grandpcgitlon bei jungem Aku­
ten ausgeprägt und wie stark Rat das Bedürfnis^ sie au diakutiereas
eien anderen An w^3,akoa K.R9's%BpgRM;aa
a k s a e a  ? / i r  b d r e i h r h i  a a s a t s a R g  k .3t  d i e  B h n h e i t .  v o n  S a d a s k a  ^  
nnd S'af ; van DanMn - Spn^eken ^ Handeln wn g^ohnrR?
Wie ßknivu LsbeKep^Ka^iaa Kd3 baaaadeyg im A;ybaitapy-oaeß das? 
aagaad tnna Ansdaabk knnsan and d&xv ^ntnisksit ^aydan^
Jnngn Soaiali^^an ^ei^hnan 93.3h duyik 3ia% ke-ke Xglg^axgsbayeit- 
nckaft yitSr.
iac XxinkRYung. den WiR rr&g'kti: giasnig ^aaksand^ ARfo:^3runge3,=. 
besonders anak an ü'en p&psasia&haa Binsatg dsr Das
n s n t v  v i e l g  ü n g ^ n  n u i i  H i $ n *  s o l ^ a n  h m ?  g a a a a a t  w e y d ^ n g
Wie binnen dis gekdyfgyaaaäaa FghägkaitBR W^y Jngpnn asak gi§i_ 
g#yi3ki€%ayv navk gagggakafter ^ntwiakaly w$yd§nt 
WiWkw^WißniXyäfe$ (Bagkbwng^Sn Tai^ane) neakiKaiiij; gafördgy^' 
norden?
Weiehe nesitinrn iyfakyw&g#a gib% es- in der Arbaii an,%: Jn^enä^ 
ka'igaä^R? Walekia M n g ^ R  und H^assiaM^ t-yetaa d w s  asRk aut?
Wiieko d$r gitiwnx Eiabssiaknng in JWgendiniiiativaa day
FDJ haben aiik b^s^ndars
Weinke Mgtaoden Ayhai^agRS&ak&ag vey^tky&y Baaeh%a&g.
$3. %&*$&*?
W 13 können junge W&rktäsAga salbst gy-^an VarssaSK der Arb#iig- 
disgapMa (AnanntMung dar Aybaitsasit* SnargiR- e.nd Material-
abnRpawnng. Ayhsiiiä^nnei^i .mich aggEser sibiilsie-yt' wer­
den?
ihr in-; gaaaat3 Anbei'i 3ii dgy ingond iat s,e wichtige das* Pyinai*? 
ivu diffsraxsier^^a Barasg-skens bu k^aehiasn Diffs-reasisy^a B&- 
ara^injng der i'ug^ni ieiwerei^
- enn dbn nebenl^n Semiiny d^r Jdgeni ^aaeagxher nn.d hgi Ent- 
sekevdnngnA der WngsninoiiKih^ iropngAnön^ Ere^RnaaE 3u bä- 
yUeksiahtigaa^
Di'b Bauptgükh&hty;^ jaaga .Arbaiter..' juugd R^aKgagssphaf^KhaugKa* 
itnd3ntKdn jnngi'- Se&'ingr x^aaea jedaah selkat
uöek iiffensnßnoyw batyaaktRt wgyd&n xnak ^ersekiadaagsa. g&&&&!<" 
dasagyaphisahaa PbaitionRn?, der a^l#s Bilduasapinfar Al^eyg 
aber anek Bexuf%; 6eK3hl3ah^ R;.a*
- Dia Epezifiseheu Arbeits^ und Lebensbedinguagea in Kombiaa^ang 
Betrieben, Abteilungen (HaahsshalaRy Sektiaaea) giad ebenso
wie Ua%eF6chiade und Besonderheiten dar aesialea Zusammensetzung 
 ^ (soziale Hcrkunftg Bildungosbachluß? Alter, Geachlseht, terri­
toriale Spesifika) der dopt tätigen Jugendlieben zu barüg%g3,eh-= 
tisano
- Schließlich bedeutet dieses Prinzip auaä, auf die individuellem 
Besonderheiten dar Lebenslage^ Biographie und PersHalichkait 
der einzelnen Jugendlieben (auch eines beati^mtea Kollektiv#)
einsHgehea*
9* Mit diesen Thasaa gell lediglich basa&eekt werden? a w  Diekaaeiaa 
über Nir wichtig erHaheiaeR&e Probleme aaKurogdRd 
Baß die immer bessere Manag dieser Probleme verstärkt die Arbeit 
mit exakten wissenschaftlichen Informationen erfordert? setze
ich verauvo
Das 3te3.lt hohe Ansprüche an die Jugendforschung*
Wir sollten such darüber digkutisraaa wie wir diesem gesell- 
gohaftliohen Anspruch ia &en 80er Jahren besser als bisher 
gerecht werden könnest
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